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1. Allgemeines – Geltungsbereich 
 

a) Unsere Verkaufs- und Lieferbedingungen gelten ausschließlich für alle unsere Lieferungen und Leistungen (im folgenden 
„Leistungen“) sowie für künftige Verträge. Sie können für künftige Verträge von uns geändert werden. Entgegenstehende und von 
unseren Verkaufsbedingungen abweichende Bedingungen des Bestellers erkennen wir nicht an, es sei denn, wir hätten 
ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. Unsere Verkaufsbedingungen gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis 
entgegenstehender oder von unseren Verkaufsbedingungen abweichender Bedingungen des Bestellers die Lieferung an den 
Besteller vorbehaltlos ausführen.  

b) Wir behalten uns an Mustern, Kostenvoranschlägen, Zeichnungen u. ä. sowie an Informationen körperlicher und unkörperlicher 
Art – auch in elektronischer Form – Eigentums- und Urheberrechte vor; sie dürfen Dritten nicht zugänglich gemacht werden. Wir 
verpflichten uns, die vom Besteller als vertraulich bezeichneten Informationen und Unterlagen nur mit dessen Zustimmung Dritten 
zugänglich zu machen.  

c) Telefonische oder mündliche Vereinbarungen vor oder bei Vertragsabschluss bedürfen zur Wirksamkeit der Schriftform. Nach 
Vertragsabschluss müssen mündliche Änderungen und Ergänzungen schriftlich erfolgen.  

d) Unsere Verkaufs- und Lieferbedingungen gelten nur gegenüber Kaufleuten im Sinne von §1 ff. HGB. 
 
2. Angebot 

 
a) Unsere Angebote sind freibleibend, sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt. Eine vertragliche Bindung tritt 

erst mit Zugang unserer schriftlichen Auftragsbestätigungen ein. 
b) Wir behalten uns das Recht vor, bei Änderungen und Zusätzen zum Basisangebot, die Konsequenzen auf Kosten, Lieferzeiten und 

Leistung zu überprüfen und gegebenenfalls getrennt in Rechnung zu stellen. Technische Änderungen, die keine Änderung der 
zugesicherten Eigenschaften mit sich führen, behalten wir uns ohne vorherige Absprache vor.  
 

3. Preise und Zahlung 
 
a) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, gelten unsere Preise ab Werk, ausschließlich Verpackungs-, 

Versendungs- und Transportversicherungskosten. Diese werden gesondert in Rechnung gestellt. Zu den Preisen kommt die 
Umsatzsteuer in der gesetzlichen Höhe hinzu.  

b) Sollten Preissteigerungen aufgrund geopolitischer Verhältnisse eintreten, welche im Zeitraum zwischen unserem Angebot und 
Ende der Projektlaufzeit zu einer Preiserhöhung der vertragsgegenständlich benötigten Rohstoffe / Materialien / Waren / 
Zukaufteile / Transport – und /oder Dienstleistungskosten und / oder für die Aufträge benötigte Energie führen, sind wir 
berechtigt, diese Mehrkosten dem Besteller in Rechnung zu stellen.  

c) Der Abzug von Skonto bedarf besonderer schriftlicher Vereinbarung. 
d) Solange keine andere Vereinbarung besteht, sind sämtliche Zahlungen nach spätestens 14 Tagen rein netto zu leisten.  
e) Wir sind berechtigt, trotz anderslautender Bestimmungen des Bestellers, Zahlungen zunächst auf dessen ältere Schulden zu 

verrechnen. 
f) Als Datum des Eingangs der Zahlung gilt der Tag, an welchem der Betrag bei uns vorliegt oder unserem Bankkonto gutgeschrieben 

wurde. Das Risiko des Zahlungsverzuges geht zu Lasten des Bestellers. Bei Zahlungsverzug des Bestellers sind wir berechtigt, für 
die Dauer des Verzuges Zinsen in Höhe von neun Prozentpunkten über dem Basiszinssatz gemäß § 288 Abs. 2 BGB p. a. zu 
berechnen. Das Recht, weitergehende Schadensersatzansprüche geltend zu machen, wird dadurch nicht beschränkt. 

g) Das Recht, Zahlungen zurückzuhalten, steht dem Besteller nur insoweit zu, als seine Gegenansprüche unbestritten oder 
rechtskräftig festgestellt sind.  

 
4. Lieferzeit, Lieferverzögerung 
 
a) Die Lieferzeit ergibt sich aus den Vereinbarungen der Vertragsparteien. Ihre Einhaltung durch uns setzt voraus, dass alle 

kaufmännischen und technischen Fragen zwischen den Vertragsparteien geklärt sind und der Besteller alle ihm obliegenden 
Verpflichtungen, wie z. B. Beibringen der erforderlichen behördlichen Bescheinigungen oder Genehmigungen oder die Leistung 
einer Anzahlung erfüllt hat. Ist dies nicht der Fall, so verlängert sich die Lieferzeit angemessen. Dies gilt nicht, soweit wir die 
Verzögerung zu vertreten haben.  

b) Die Einhaltung der Lieferzeit steht unter dem Vorbehalt richtiger und rechtzeitiger Selbstbelieferung. Sich abzeichnende 
Verzögerungen teilen wir sobald als möglich mit.  

c) Die Lieferzeit ist eingehalten, wenn der Liefergegenstand bis zu ihrem Ablauf unser Werk verlassen hat oder die 
Versandbereitschaft gemeldet ist. Soweit eine Abnahme zu erfolgen hat, ist – außer bei berechtigter Abnahmeverweigerung – der 
Abnahmetermin maßgebend, hilfsweise die Meldung der Abnahmebereitschaft.  

d) Werden der Versand bzw. die Abnahme des Liefergegenstandes aus Gründen verzögert, die der Besteller zu vertreten hat, so 
werden ihm, beginnend zwei Wochen nach Meldung der Versand- bzw. der Abnahmebereitschaft, die durch die Verzögerung 
entstandenen Kosten berechnet.  

e) Ist die Nichteinhaltung der Lieferzeit auf höhere Gewalt, auf Arbeitskämpfe (Streik, Aussperrung, Pandemien und sonstige Angriffe 
Dritter auf das IT-System des Lieferers, soweit diese trotz Einhaltung der bei Schutzmaßnahmen üblichen Sorgfalt erfolgten) oder 
sonstige Ereignisse, die außerhalb unseres Einflussbereiches liegen, zurückzuführen, so verlängert sich die Lieferzeit angemessen. 
Wir werden dem Besteller den Beginn und das Ende derartiger Umstände baldmöglichst mitteilen.  



 
   

 
 

  

  
 

 
Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen (AGB) Seite 2 von 4 Stand: 01.08.2026 

Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen 
(AGB) 

f) Teillieferungen sind, soweit sie dem Besteller zumutbar sind, zulässig. 
g) Im Fall des Antrags auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens, der Abgabe der Vermögensauskunft bzw. Versicherung an Eides statt 

nach den §§ 802c, 807 ZPO eintretender Zahlungsschwierigkeiten oder falls uns nach Vertragsabschluss eine wesentliche 
Verschlechterung der Vermögensverhältnisse des Bestellers bekannt wird, sind wir berechtigt, Lieferungen sofort einzustellen und 
die Erfüllung laufender Verträge zu verweigern, soweit der Besteller nicht die Gegenleistung bewirkt oder auf unser Verlangen 
angemessene Sicherheit leistet.  
 

5. Gefahrübergang, Abnahme  
 
a) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist Lieferung ab Werk vereinbart. Sofern mit dem Besteller 

vereinbart ist, obliegt es ihm, die von uns abgetretenen Ansprüche gegen den Frachtführer geltend zu machen.  
b) Sofern der Besteller es wünscht, werden wir die Lieferungen durch eine Transportversicherung eindecken. Die hierfür anfallenden 

Kosten trägt der Besteller.  
c) Verzögert sich oder unterbleibt der Versand bzw. die Abnahme infolge von Umständen, die uns nicht zuzurechnen sind, geht die 

Gefahr vom Tage der Meldung der Versand- bzw. Abnahmebereitschaft auf den Besteller über.  
 
6. Aufstellung und Montage  
 
a) Vor Beginn der Montagearbeiten hat der Besteller die nötigen Angaben über die Lage verdeckt geführter Strom-, Gas-, 

Wasserleitungen oder ähnlicher Anlagen, sowie die erforderlichen statischen Angaben unaufgefordert zur Verfügung zu stellen.  
b) Vor Beginn der Aufstellung oder Montage müssen sich die für die Aufnahme der Arbeiten erforderlichen Beistellungen und 

Gegenstände an der Aufstellungs- oder Montagestelle befinden und alle Vorarbeiten vor Beginn des Aufbaues soweit 
fortgeschritten sein, dass die Aufstellung oder Montage vereinbarungsgemäß begonnen und ohne Unterbrechung durchgeführt 
werden kann. Anfuhrwege und der Aufstellungs- oder Montageplatz müssen geebnet und geräumt sein.  

c) Verzögern sich die Aufstellung, Montage oder Inbetriebnahme durch nicht von uns zu vertretende Umstände, so hat der Besteller 
in angemessenem Umfang die Kosten für Wartezeit und zusätzlich erforderliche Reisen von uns, unseren Zulieferern oder des 
Montagepersonals zu tragen.  

d) Der Besteller hat uns wöchentlich die Dauer der Arbeitszeit des Montagepersonals sowie die Beendigung der Aufstellung, 
Montage oder Inbetriebnahme unverzüglich zu bescheinigen.  

e) Verlangen wir nach Fertigstellung die Abnahme der Lieferung, so hat sie der Besteller innerhalb von zwei Wochen vorzunehmen. 
Der Abnahme steht es gleich, wenn der Besteller die Zweiwochenfrist verstreichen lässt oder wenn die Lieferung – gegebenenfalls 
nach Abschluss einer vereinbarten Testphase – in Gebrauch genommen worden ist. 

 
7. Entgegennahme  
 
a) Der Besteller darf die Entgegennahme von Lieferungen wegen unerheblicher Mängel nicht verweigern.  
 
8. Mängelgewährleistung 
 
a) Gewährleistungsansprüche stehen dem Besteller nur zu, wenn er seinen gesetzlichen Untersuchungs- und Rügepflichten nach § 

377 HGB ordnungsgemäß nachgekommen ist. 
b) Schadensersatzansprüche wegen einer übernommenen Garantie bestehen, soweit die Garantie den Besteller gerade gegen den 

eingetretenen Schaden sichern sollte. Im Übrigen gelten die Haftungsbeschränkungen nur, soweit sie gesetzlich zulässig sind; 
unberührt bleiben insbesondere Ansprüche wegen Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit sowie Ansprüche bei Vorsatz 
oder grober Fahrlässigkeit. 

c) Alle diejenigen Teile oder Leistungen sind nach unserer Wahl unentgeltlich nachzubessern, neu zu liefern oder neu zu erbringen, 
die einen Sachmangel aufweisen, sofern dessen Ursache bereits zum Zeitpunkt des Gefahrübergangs vorlag.  

d) Für Produkte, die wir vereinbarungsgemäß als Neuware liefern, beträgt die Gewährleistungsfrist 1 Jahr ab Empfang der Ware. Für 
Produkte, die wir vereinbarungsgemäß nicht als Neuware liefern, besteht keine Gewährleistung. Für Schadensersatzansprüche gilt 
die Bestimmung zur Gewährleistungspflicht nicht, wenn wir die Haftung nicht ausgeschlossen oder nicht begrenzt haben. 

e) Für Katalogwaren, die wir zukaufen, gilt ausschließlich die Gewährleistung des Herstellers.  
f) Verschleißteile sind von der Gewährleistung ausgenommen. 
g) Folgeschäden bzw. Folgekosten sind ausgeschlossen. 
h) Ansprüche auf Nacherfüllung verjähren in 12 Monaten ab gesetzlichem Verjährungsbeginn; entsprechendes gilt für Rücktritt und 

Minderung. Diese Frist gilt nicht, soweit das Gesetz gem. §§438 Abs. 1 Nr. 2 (Bauwerke und Sachen für Bauwerke), §§ 445a, 445b 
und 478 BGB (Rückgriff des Verkäufers/Unternehmerregress) und 634a Abs1 Nr. 2 (Baumängel) BGB längere Fristen vorschreibt, 
bei Vorsatz, arglistigem Verschweigen des Mangels sowie bei Nichteinhaltung einer Beschaffenheitsgarantie. Die gesetzlichen 
Regelungen über Ablaufhemmung, Hemmung und Neubeginn der Fristen bleiben unberührt. 

i) Mängelrügen des Bestellers haben unverzüglich schriftlich zu erfolgen.  
j) Liegt ein von uns zu vertretener Sachmangel vor, hat der Besteller zunächst einen Anspruch auf Nachbesserung. Schlägt die 

Mängelbeseitigung fehl, ist der Besteller berechtigt, Ersatzlieferung zu verlangen. Kommen wir nach einer vom Besteller gesetzten 
angemessenen Frist dem Verlangen auf Ersatzlieferung nicht nach, so ist der Besteller nach seiner Wahl berechtigt, vom Vertrag 
zurückzutreten oder die Herabsetzung des Kaufpreises zu verlangen. Das Rücktrittsrecht steht bei nur geringfügigen Mängeln dem 
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Besteller nicht zu. Für Schadensersatz gelten die Regelungen unter 8b). Bei Minderlieferungen hat der Besteller zunächst einen 
Anspruch auf Ersatzlieferung.  

k) Mängelansprüche bestehen nicht bei nur unerheblicher Abweichung von der vereinbarten Beschaffenheit, bei nur unerheblicher 
Beeinträchtigung der Brauchbarkeit, bei natürlicher Abnutzung oder Schäden, die nach dem Gefahrübergang infolge fehlerhafter 
oder nachlässiger Behandlung, übermäßiger Beanspruchung, ungeeigneter Betriebsmittel, mangelhafter Bauarbeiten, 
ungeeigneten Baugrundes oder die aufgrund besonderer äußerer Einflüsse entstehen, die nach dem Vertrag nicht vorausgesetzt 
sind sowie bei nicht reproduzierbaren Softwarefehlern. Werden vom Besteller oder von Dritten unsachgemäß Änderungen oder 
Instandsetzungsarbeiten vorgenommen, so bestehen für diese und die daraus entstehenden Folgen ebenfalls keine 
Mängelansprüche. 

l) Ansprüche des Bestellers wegen der zum Zweck der Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-
, Arbeits- und Materialkosten sind ausgeschlossen, soweit die Aufwendungen sich erhöhen, weil der Gegenstand der Lieferung 
nachträglich an einen anderen Ort als die Niederlassung des Bestellers verbracht worden ist. Es sei denn, die Verbringung 
entspricht seinem bestimmungsgemäßen Gebrauch.  

m) Reise- und Lohnkosten berechnen wir gesondert. 
n) Rückgriffsansprüche des Bestellers gegen uns gem. § 478 BGB (Rückgriff des Unternehmers) bestehen nur insoweit, als der 

Besteller mit seinem Abnehmer keine über die gesetzlichen Mängelansprüche hinausgehenden Vereinbarungen getroffen hat. Für 
den Umfang des Rückgriffsanspruchs des Bestellers gegen uns gem. § 478 Abs. 2 BGB gilt ferner Nr. 8 entsprechend.  

 
9. Haftung des Lieferers, Haftungsausschluss  
 
a) Schadensersatzansprüche, die nicht auf Gewährleistungsrechten des Bestellers beruhen, gleich welcher Art und aus welchem 

Rechtsgrund, gegen uns, unsere gesetzlichen Vertreter, Erfüllungsgehilfen und Betriebsangehörigen sind ausgeschlossen, es sei 
denn, es handelt sich um voraussehbare, typische Schäden aus der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten oder die Schäden 
beruhen auf vorsätzlichen bzw. grob fahrlässigen Pflichtverletzungen durch uns, unsere gesetzlichen Vertreter oder 
Erfüllungsgehilfen. Unberührt durch diesen Haftungsausschluss bleiben Schadensersatzansprüche aus der Verletzung des Lebens, 
des Körpers oder der Gesundheit, die von uns, unseren gesetzlichen Vertretern oder Erfüllungsgehilfen zu vertreten sind. 

b) Diese Haftungsregelung gilt auch für unsere Beratung in Wort und Schrift und durch Versuche oder in sonstiger Weise; der 
Besteller ist insbesondere nicht davon befreit, selbst die Eignung der Lieferung für die beabsichtigten Verwendungszwecke zu 
prüfen. 

c) Wenn der Liefergegenstand infolge von uns schuldhaft unterlassener oder fehlerhafter Vorschläge oder Beratungen, die vor oder 
nach Vertragsschluss erfolgten, oder durch die schuldhafte Verletzung anderer vertraglicher Nebenverpflichtungen – insbesondere 
Anleitung für Bedienung und Wartung des Liefergegenstandes – vom Besteller nicht vertragsgemäß verwendet werden kann, so 
gelten unter Ausschluss weiterer Ansprüche des Bestellers die Regelungen der Abschnitte 8 und 8h).  

d) Für Schäden, die nicht am Liefergegenstand selbst entstanden sind, haften wir – aus welchen Rechtsgründen auch immer – nur  
 
I. Bei Vorsatz.  
II. Bei grober Fahrlässigkeit des Inhabers / der Organe oder leitender Angestellter.  
III. Bei schuldhafter Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit.  
IV. Bei Mängeln, die durch uns arglistig verschwiegen wurden.  
V. Im Rahmen einer Garantiezusage  

 
Weitere Ansprüche sind ausgeschlossen. 

e) Wir sind in keinem Fall haftbar für Produktionsausfall, Datenverlust oder entgangenen Gewinn des Auftraggebers oder Dritter.  
 
10. Eigentumsvorbehalt  
 
a) Die gelieferte Ware bleibt bis zu ihrer vollständigen Bezahlung Eigentum des Lieferanten (Vorbehaltsware). Dieser 

Eigentumsvorbehalt erstreckt sich auf die vollständige Bezahlung aller Ansprüche des Lieferanten aus der Geschäftsverbindung 
zwischen den Parteien. 

b) Die Be- und Verarbeitung der Vorbehaltsware ist im üblichen Geschäftsgang gestattet mit der Maßgabe, dass sie für den 
Lieferanten erfolgt und er Eigentum an der be- oder verarbeiteten Sache erlangt, die damit zur Vorbehaltsware wird. Wird die 
Vorbehaltsware mit anderen beweglichen Sachen vermischt oder verbunden, so wird der Lieferant im Verhältnis des Wertes, den 
die Vorbehaltsware zur Zeit der Verbindung hat, zu dem Wert der anderen Sache Miteigentümer der verbundenen Sache. Der 
Besteller verwahrt diese mit kaufmännischer Sorgfalt für den Lieferanten. 

c) Der Besteller ist berechtigt, die Vorbehaltsware im gewöhnlichen Geschäftsverkehr und unter entsprechendem 
Eigentumsvorbehalt zu veräußern. Verpfändungen oder Sicherungsübereignungen sind ihm untersagt. Von einer 
Zwangsvollstreckung, Pfändung oder jeder anderen Beeinträchtigung der Rechte des Lieferanten durch Dritte hat der Besteller 
den Lieferanten unverzüglich zu benachrichtigen. Der Besteller hat bei Gefahr im Verzug selbst die zur Wahrung der Rechte des 
Lieferanten erforderlichen Maßnahmen einzuleiten. 

d) Veräußert der Besteller die Vorbehaltsware, so tritt er bereits jetzt seine Ansprüche aus der Weiterveräußerung gegen seine 
Abnehmer einschließlich etwaiger Saldoforderungen und mit allen Nebenrechten sicherungshalber an den Lieferanten ab, 
beschränkt auf die Höhe der offenen Forderungen des Lieferanten. Der Besteller ist verpflichtet, dem Lieferanten die zur 
Geltendmachung der Forderungen erforderlichen Auskünfte bei Glaubhaftmachung eines berechtigten Interesses hieran zu 



 
   

 
 

  

  
 

 
Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen (AGB) Seite 4 von 4 Stand: 01.08.2026 

Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen 
(AGB) 

erteilen und verfügbare zweckdienliche Unterlagen auszuhändigen. Er ist verpflichtet, auf abgetretene Forderungen 
eingenommene Zahlungen unverzüglich an den Lieferanten weiterzuleiten. Der Lieferant ist berechtigt, die Abtretung den 
Abnehmern offen zu legen. Die Einziehungsbefugnis ist nach pflichtgemäßem Ermessen widerrufbar. 

e) Der Lieferant ist berechtigt, die Herausgabe der Vorbehaltsware zu verlangen, wenn der Besteller seinen Zahlungsverpflichtungen 
nicht fristgerecht nachkommt. Die Geltendmachung des Eigentumsvorbehalts sowie die Pfändung des Liefergegenstandes durch 
den Lieferanten gelten nicht als Rücktritt vom Vertrag, sofern nicht zwingende gesetzliche Bestimmungen entgegenstehen. 

f) Der Lieferant ist berechtigt, den Liefergegenstand auf Kosten des Bestellers gegen Diebstahl, Bruch-, Feuer-, Wasser- und sonstige 
Schäden zu versichern, sofern nicht der Besteller selbst die Versicherung nachweislich abgeschlossen hat. 

g) Mit der vollständigen Bezahlung aller Forderungen des Lieferanten aus der Geschäftsverbindung geht das Eigentum an der 
Vorbehaltsware auf den Besteller über. Zu demselben Zeitpunkt erwirbt der Käufer die aus dem Verkauf der Vorbehaltsware 
entstehenden Rechtepositionen.  

 
11. Verjährung  
 
a) Alle Ansprüche des Bestellers – aus welchen Rechtsgründen auch immer – verjähren in 12 Monaten. Für Schadenersatzansprüche 

nach Abschnitt 9d) I-V gelten die gesetzlichen Fristen. Sie gelten auch für Mängel eines Bauwerks oder für Liefergegenstände, die 
entsprechend ihrer üblichen Verwendungsweise für ein Bauwerk verwendet wurden und dessen Mangelhaftigkeit verursacht 
haben.  

 
12. Softwarenutzung  
 
a) Soweit im Lieferumfang Software enthalten ist, wird dem Besteller ein einfaches, nicht ausschließliches Nutzungsrecht 

eingeräumt, die gelieferte Software einschließlich ihrer Dokumentationen zu nutzen. Sie wird zur Verwendung auf dem dafür 
bestimmten Liefergegenstand überlassen. Eine Nutzung der Software auf mehr als einem System ist untersagt.  
Der Besteller darf die Software nur im gesetzlich zulässigen Umfang (§§ 69 a ff. UrhG) vervielfältigen, überarbeiten, übersetzen 
oder von dem Objektcode in den Quellcode umwandeln. Der Besteller verpflichtet sich, Herstellerangaben – insbesondere 
Copyright-Vermerke – nicht zu entfernen oder ohne vorherige ausdrückliche Zustimmung des Lieferers zu verändern.  
Alle sonstigen Rechte an der Software und den Dokumentationen, einschließlich der Kopien bleiben beim Lieferer, bzw. beim 
Softwarelieferanten. Die Vergabe von Unterlizenzen ist nicht zulässig. 

 
13. Anwendbares Recht, Gerichtsstand  

 
a) Gerichtsstand für alle Ansprüche aus den Geschäftsbedingungen, insbesondere aus unseren Lieferungen, ist unser Geschäftssitz. 

Dieser Gerichtsstand, der vor allem auch für das Mahnverfahren besteht, gilt ebenfalls für Streitigkeiten um die Entstehung und 
Wirksamkeit des Vertragsverhältnisses. Wir sind jedoch berechtigt, den Besteller auch bei den für seinen Sitz zuständigen 
Gerichten zu verklagen. 

b) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist unser Geschäftssitz Erfüllungsort. 
c) Es gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Die Anwendung des UN-Kaufrechts (United Nations Convention 

on Contracts for the International Sale of Goods – CISG) ist ausgeschlossen. 
 
  


